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Schweiz
Abstract
Schweizer Unternehmen mit einer traditionell schweizerischen Marktpositionierung, gekennzeichnet
durch qualitativ hochwertige Produkten mit hohen Preisen, geraten aufgrund des globalen Wettbewerbs
zunehmend unter Bedrängnis. Die veränderten Marktbedürfnisse erfordern heutzutage oftmals eine
gleichzeitige Differenzierung über hohe Qualität, Flexibilität, Zuverlässigkeit, Innovation, Service und
niedrigen Kosten (nachfolgend hybride Produktionsstrategie genannt). Aus einer theoretischen
Perspektive ist gemäss den Anhängern der Trade-off Perspektive das gleichzeitige Umsetzen dieser
Faktoren wenig erfolgreich. Andere Forscher haben jedoch aufgezeigt, dass ein gleichzeitiges Umsetzen
dieser Differenzierungsfaktoren sehr wohl zu einer starken Marktposition führen kann. Die Frage, wie
das gleichzeitige Umsetzen möglich ist, ist jedoch unbeantwortet und Ziel dieser Arbeit.  Um die
Ausprägungen der Schweizer Produktionslandschaft zu verstehen, wird in einem ersten Schritt eine
quantitative Analyse durchgeführt. Die Analyse zeigt auf, dass sich die Produktionsstrategien Schweizer
Unternehmen in vier Typen aufteilen: die Experten, die Logistiker, die Klassiker und die Dienstleister.
Alle vier Typen umfassen das gleichzeitige Umsetzen multipler Differenzierungs¬faktoren, wobei der
Experte den höchsten Wert mit sieben Faktoren aufweisst.  Die anschliessend durchgeführte
Fallstudien-Analyse zeigt auf, wie Unternehmen in der Lage sind, eine hybride Produktionsstrategie
erfolgreich umzusetzen. Basierend auf einer explorativen Analyse vier produzierender Unternehmen
werden die Fähigkeiten identifiziert, welche das Umsetzen hybrider Produktionsstrategien ermöglichen. 
Da aus theoretischer Perspektive das erfolgreiche Umsetzen hybrider Produktions¬strategien
unbeantwortet ist, stellt das basierend auf dem Fallstudienvergleich abgeleitete Modell hybrider
Produktionsstrategien eine Theorieerweiterung dar. Neben der Schliessung theoretischer Lücken werden
zusätzlich praktische Implikationen abgeleitet. Das Modell kann als Leitfaden zur Identifizierung der für
die erfolgreiche Umsetzung hybrider Produktionsstrategien notwendigen Fähigkeiten eingesetzt werden.
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